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‖x‖1 =

n
∑

i=1

|xi|, x ∈ R
nzugeordnete Matrixnorm.(b) Seien A und T die Matrizen

A =

(

1 2
4 2

) und T =

(

d1 0
0 d2

) mit d1, d2 > 0 .Für welhe Werte d1, d2 wird die transformierte Norm ‖A‖T = ‖TAT−1‖
∞

mini-miert? Vergleihen Sie diese mit ‖A‖
∞
.Aufgabe 16: (2+2+1+1 Punkte)Mit ‖ · ‖ werde eine Vektornorm des R

n und die zugeordnete Matrix-Norm bezeihnet.Beweisen Sie:(a) ‖AB‖ ≤ ‖A‖ ‖B‖,(b) ond (AB) ≤ ond(A)ond(B),() ond2(Q) = 1, wenn Q orthogonal,(d) ond2(QA) = ond2(A), wenn Q orthogonal.Aufgabe 17: (2+2 Punkte)Seien
A =

(

4 7
7 12

) mit A−1 =

(

−12 7
7 −4

)

, b =

(

11
19

)

, x =

(

1
1

)

.(a) Berehnen Sie die Kondition ond(A) für die Normen ‖ · ‖1 , ‖ · ‖2 , ‖ · ‖
∞
und ‖ · ‖F .(b) Für die Näherungen Ã, b̃, x̃ von A, b, x gelte

Ãx̃ = b̃ mit ‖Ã − A‖
∞

≤ 0.013 .Wie groÿ darf der Fehler ‖b̃ − b‖
∞
höhstens sein, damit ‖x̃ − x‖

∞
≤ 0.5 gilt?



Aufgabe 18: (Programmieraufgabe: Abgabe Freitag, 1.12.2006, 4 Punkte)Shreiben Sie ein Programm zur Berehnung von
yn =

1

3n
, n = 0, 1, 2, ... (1)unter Verwendung der Formel

yn =
10

3
yn−1 − yn−2 , n = 2, 3, 4, ..., y0 = 1, y1 =

1

3
. (2)(a) Beweisen Sie, dass (2) eine Formel zur Berehnung von (1) ist.(b) Berehnen Sie mit dem Programm yn nah (2) und den relativen Fehler ǫn = 1−3nynvon yn für alle 1 ≤ n ≤ 25.() Wieso ist die Formel (2) anfällig für Rundungsfehler? Programmieren Sie eine stabileFormel yn = ayn−1 + byn−2 mit a 6= 0, b 6= 0 in dem Sinne, dass Rundungsfehlerkeinen wesentlihen Ein�uss haben. Vergleihen Sie das Ergebnis mit dem von (b).Hinweise:(1) Rehnen Sie hier mit doppelter Genauigkeit (z.B. double oder double preision). BeiMatlab ist dies automatish gegeben.(2) In Matlab können Felder niht mit dem Index 0 beginnen.Geben Sie die Programmieraufgabe bitte als Ausdruk und per Email bei Ihrem Übungs-gruppenleiter ab.


